
M3.4 HEIKO PLOEGER: EIN MÖGLICHES FLUGBLATT 

Zur Zeit der nationalsozialistischen Diktatur 1933-45 waren viele Deutsche von Adolf Hitler 
und der NSDAP überzeugt. Es gab aber auch Menschen, die sich der willkürlichen Schreckens-
herrschaft und den Verbrechen der Nazis entgegenstellten. Diese Männer und Frauen kamen 
aus allen Teilen der Gesellschaft. Bekannte Beispiele sind die Geschwister Scholl oder die 
Gruppe des 20. Juli um Graf von Stauffenberg. Auch die Arbeiter*innenschaft spielte eine 
wichtige Rolle im Widerstand. Das gilt auch für Ostwestfalen und Lippe. Schließlich haben 
aber nicht die Widerstandskämpfer*innen Deutschland von den Nazis befreit, sondern die 
Alliierten. So stellt sich die Frage: Arbeiter*innwiderstand in Ostwestfalen-Lippe: Wirksam, 
umsonst, erinnerungswert? 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Eines der im Polizeibericht vom 09.02.1934 (M3.3) erwähnten Flugblätter ist hier abgebildet. 
Es wurde von Willi Osterhagen, dem Nachbarn Heiko Ploegers, und drei weiteren Personen 
verteilt. Einige Indizien sprechen dafür, dass Heiko Ploeger eine dieser drei weiteren Perso-
nen gewesen sein könnte. (M3.2)  
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